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(54)  Anschlussplatte  für  einen  Montagerahmen  zur  Installation  eines  Sanitärapparates 

(57)  Die  Anschlussplatte  dient  zur  Installation  eines 
Sanitärapparates,  insbesondere  einer  Klosettschüssel 
aus  Keramik.  Sie  besitzt  in  einem  oberen  und  in  einem 
unteren  Bereich  jeweils  tiefgezogene,  spitzförmige  Ab- 
kantungen  (2a,  2b,  3a,  3b),  durch  die  zwei  sich  horizon- 
tal  erstreckende  und  etwa  V-förmige  Kraftbalken  (2,  3) 

gebildet  werden.  Durch  die  Kraftbalken  (2,  3)  wird  zu- 
dem  eine  etwa  mittige  Auflagefläche  (6)  für  den  Sani- 
tärapparat  (17)  gebildet.  Die  Anschlussplatte  (1)  zeich- 
net  sich  durch  eine  hohe  Stabilität  bei  gleichzeitig  gerin- 
gem  Materialverbrauch  aus.  Ein  Spülrohr  (10)  sowie  ei- 
ne  Rohrschelle  (13)  lassen  sich  einfach  und  schnell 
montieren. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Anschlussplatte  für  einen 
Montagerahmen  zur  Installation  eines  Sanitärappara- 
tes,  insbesondern  einer  Klosettschüssel,  mit  einer  sich  s 
horizontal  erstreckenden  Profilierung. 

Anschlussplatten  dieser  Art  werden  zur  Befesti- 
gung  von  Sanitärapparaten,  beispielsweise  Klosett- 
schüsseln  und  anderen  Keramiken  an  einen  Tragrah- 
men  seit  langem  verwendet.  Diese  Anschlussplatten  10 
müssen  nicht  nur  die  geforderte  Stabilität  aufweisen, 
sondern  sollten  auch  aus  möglichst  wenig  Material  ra- 
tionell  herstellbar  sein. 

Eine  Anschlussplatte  dieser  Art  ist  im  Stand  der 
Technik  beispielsweise  aus  der  DE-U-93  05  511  be-  15 
kannt  geworden.  Diese  ist  aus  Blech  geformt  und  besitzt 
eine  obere  vergleichsweise  breite  sowie  eine  untere,  et- 
was  schmalere  Anlagefläche  für  den  zu  montierenden 
Sanitärapparat.  Zwischen  diesen  Anlageflächen  befin- 
det  sich  eine  sich  horzontal  erstreckende  streifenförmi-  20 
ge  Vertiefung,  in  der  sich  eine  Öffnung  für  den  Durchtritt 
eines  Ablaufrohres  befindet.  Der  an  dieser  Anschluss- 
platte  montierte  Sanitärapparat  liegt  an  den  genannten 
beiden  Anlageflächen  an.  Hohe  Lasten  führen  jedoch 
zu  vergleichsweise  grossen  Ein-  und  Ausbuchtungen  25 
an  der  Anschlussplatte. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  An- 
schlussplatte  der  genannten  Art  zu  schaffen,  welche 
den  genannten  Nachteil  vermeidet  und  die  trotzdem  ko- 
stengünstig  herstellbar  ist.  Die  Aufgabe  ist  gemäss  An-  30 
spruch  1  gelöst. 

Die  erfindungsgemässe  Anschlussplatte  weist  zwei 
sich  horizontal  erstreckende  Kraftbalken  auf,  die  durch 
spitzförmige  Abkantungen  gebildet  sind.  Diese  Kraftbal- 
ken  bewirken  eine  wesentliche  Stabilisierung  und  er-  35 
möglichen  gleichzeitig  den  Aufbau  einer  weiteren  Anla- 
gefläche,  die  sich  zwischen  diesen  Kraftbalken  befindet 
und  die  somit  auch  in  einem  mittleren  Bereich  der  An- 
schlussplatte  eine  Abstützung  des  Sanitärartikels  ge- 
währleistet.  Die  Stabilisierung  der  Anschlussplatte  ist  so  40 
hoch,  dass  schliesslich  mit  kleinerem  Materialverbrauch 
eine  grössere  Stabilität  bei  gleichzeitig  geringerer  Ein- 
und  Ausbauchung  erreicht  wird.  Die  Herstellung  ist  ver- 
gleichsweise  einfach  und  leicht  automatisierbar.  Zur 
Herstellung  kann  beispielsweise  ein  Blechband  abge-  45 
kantet,  abgelängt  und  durchbrochen. 

Weiterbildungen  der  Erfindung  betreffen  insbeson- 
dere  Mittel  für  eine  einfachere  Montage  eines  Spülroh- 
res  und  eines  Ablaufrohres  an  einer  erfindungsgemäs- 
sen  Anschlussplatte.  Ausnehmungen  an  einem  oberen  so 
Tragbalken  ermöglichen  eine  einfache  und  dennoch  ge- 
naue  Positionierung  des  Spülrohres  und  Ausnehmun- 
gen  an  einem  unteren  Tragbalken  ermöglichen  die  ein- 
fache  und  schnelle  Befestigung  eines  Ablaufrohres 
durch  Einrasten.  Die  erfindungsgemässe  Anschluss-  55 
platte  kann  an  einen  Tragrahmen  angeschweisst  sein, 
wozu  sie  sich  aufgrund  ihrer  Ausbildung  besonders  eig- 
net. 

Weitere  vorteilhafte  Merkmale  ergeben  sich  aus 
den  abhängigen  Patentansprüchen,  der  nachfolgenden 
Beschreibung  und  der  Zeichnung. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nach- 
folgend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen: 

Figur  1  eine  Ansicht  der  Frontseite  einer  erfin- 
dungsgemässen  Anschlussplatte, 

Figur  2  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  II-II  der  Figur 
1, 

Figur  3  eine  weitere  Ansicht  der  Anschlussplatte 
gemäss  Figur  1  , 

Figur  4  eine  Ansicht  der  erfindungsgemässen  An- 
schlussplatte,  die  hieran  einem  nur  abschnittweise 
gezeigten  Tragrahmen  befestigt  ist., 

Figur  5  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  V-V  der  Figur 
4. 

Die  Figur  1  zeigt  eine  erfindungsgemässe  An- 
schlussplatte  1  ,  auf  der  ein  hier  strichpunktiert  gezeigter 
Sanitärapparat  17  montiert  ist.  Die  Befestigung  des  Sa- 
nitärapparats  17  erfolgt  in  üblicher  Weise  mit  hier  nicht 
gezeigten  Gewindestangen.  Zur  Aufnahme  dieser  Ge- 
windestangen  weist  die  Anschlussplatte  1  vier  mit  ei- 
nem  Innengewinde  versehene  Löcher  9  auf.  Wesentlich 
ist  das  in  Figur  2  gezeigte  Profil.  Dieses  besitzt  einen 
oberen  Tragbalken  4  und  einen  unteren  Tragbalken  5 
sowie  zwei  Kraftbalken  2  und  3.  Die  sich  horizontal  er- 
streckenden  Tragbalken  4  und  5  sind  im  Schnitt  etwa  U- 
förmig,  während  die  Kraftbalken  2  und  3  wie  ersichtlich 
V-förmig  sind.  Zwischen  den  beiden  Kraftbalken  2  und 
3  befinden  sich  zwei  Platten  6,  die  gemäss  Figur  1  einen 
rechteckigen  Durchbruch  18  einschliessen.  Die  beiden 
Kraftbalken  2  und  3  sind  jeweils  durch  zwei  spitzwinklige 
Abkantungen  2a  und  2b  beziehungsweise  3a  und  3b  ge- 
bildet.  Die  beiden  Tragbalken  4  und  5  sowie  die  Platten 
6  weisen  jeweils  eine  frontseitige  Anlagefläche  4a,  5a 
beziehungsweise  6a  auf,  die  in  einer  gemeinsamen 
Ebene  liegen.  Der  montierte  Sanitärapparat  17  liegt  an 
allen  diesen  Flächen  4a,  5a  und  6a  an.  Dadurch  wird 
der  Sanitärartikel  1  7  durch  eine  gesamthaft  grosse  Auf- 
lagefläche  abgestützt.  Durch  die  beiden  Kraftbalken  2 
und  3  ist  die  Anschlussplatte  1  ähnlich  einem  Wellblech 
versteift.  Denkbar  ist  auch  eine  Ausführung,  bei  welcher 
die  Anschlussplatte  1  mehr  als  zwei  Kraftbalken  auf- 
weist. 

Zur  Befestigung  eines  Spülrohres  1  0  weist  der  obe- 
re  Tragbalken  4  frontseitig  eine  halbkreisförmige  Aus- 
nehmung  23  und  an  einem  Rückbug  7  eine  streifenför- 
mig  und  konturierte  Ausnehmung  24  auf.  Die  in  Figur  3 
gezeigte  Konturierung  24a  der  Ausnehmung  24  ent- 
spricht  im  wesentlichen  der  korrespondierenden  Aus- 
senform  des  Spülrohres  10.  Beim  Einsetzen  des  Spül- 
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rohres  10  in  die  Ausnehmungen  23  und  24  wird  das 
Spülrohr  10  positioniert  und  kann  dann  beispielsweise 
mit  selbstschneidenden  Schrauben  25  noch  am  Trag- 
balken  4  fixiert  werden. 

Zur  Montage  eines  Ablauf  rohres  11  ist  ein  schalen- 
förmiges  Halteteil  13  vorgesehen,  das  auf  den  Tragbal- 
ken  5  aufgerastet  ist.  Dazu  ist  der  Tragbalken  5  gemäss 
Figur  5  mit  zwei  Ausstanzungen  20  und  21  versehen, 
die  beispielsweise  Schlitze  sind  und  die  zur  Aufnahme 
einer  Rastzunge  1  3a  sowie  eines  hakenförmigen  Halte- 
teils  13b  dienen.  Der  Halteteil  13  ist  beispielsweise  ein 
Teil  einer  Rohrschelle  26  (Fig.  5),  mit  welcher  das  Ab- 
laufrohr  11  befestigt  wird. 

Die  Figur  4  zeigt  zwei  Tragstangen  1  2a  und  1  2b  ei- 
nes  an  sich  bekannten  Traggestells  12.  Die  Anschluss- 
platte  1  ist  an  diesen  Tragstangen  12a  und  12b  befe- 
stigt,  beispielsweise  angeschweisst. 

Patentansprüche 

1.  Anschlussplatte  für  einen  Montagerahmen  zur  In- 
stallation  eines  Sanitärapparates  (17),  insbesonde- 
re  einer  Klosettschüssel,  mit  einer  sich  horizontal 
erstreckenden  Profilierung,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  sie  in  einem  oberen  und  in  einem  unteren 
Bereich  jeweils  tiefgezogene,  spitzförmige  Abkan- 
tungen  (2a,  2b,  3a,  3b)  aufweist,  die  im  Abstand  zu 
jeweils  einem  oberen  beziehungsweise  unteren 
Rückbug  (7,  8)  angeordnet  sind  und  zwei  sich  ho- 
rizontal  erstreckende  und  etwa  V-förmige  Kraftbal- 
ken  (2,  3)  bilden. 

2.  Platte  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  sie  etwa  mittig  einen  vorzugsweise  rechtwink- 
ligen  Durchbruch  (18)  aufweist,  in  welchem  eine 
Ablaufrohrschelle  (26)  montierbar  ist. 

3.  Platte  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  zwischen  den  Kraftbalken  (2,  3)  zwei 
breitflächige  Auflageflächen  (6)  für  einen  Sanitär- 
apparat  (17)  angeordnet  sind. 

4.  Platte  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Auflageflächen  (6)  zwei  seitlich  neben  dem 
Durchbruch  (18)  angeordnete  Bereiche  aufweist 
und  dass  diese  Bereich  in  der  gleichen  Ebene  lie- 
gen  wie  zwei  weitere  Auflageflächen  (4a,  5a),  die 
jeweils  ausserhalb  eines  Kraftbalkens  (2,  3)  ange- 
ordnet  sind. 

5.  Platte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  ein  oberer,  U-förmiger  Trag- 
balken  (4)  Ausnehmungen  (23,  24)  für  die  Positio- 
nierung  und  Abstützung  eines  Spülrohres  (10)  auf- 
weist. 

6.  Platte  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet, 

dass  die  Ausnehmungen  (23,  24)  eine  frontseitige 
halbkreisförmige  Ausstanzung  (23)  und  eine  ober- 
seitig,  streifenförmige  und  seitlich  konturierte  Aus- 
nehmung  (24)  aufweisen. 

5 
7.  Platte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  an  einem  unteren  Tragbal- 
ken  (5)  Ausnehmungen  (20,  21  )  für  die  Befestigung 
eines  Halteorgans  (13),  insbesondere  einer  Rohr- 

10  schelle  eingearbeitet  sind. 

8.  Platte  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Ausnehmungen  (20,  21)  wenigstens  zwei 
im  Abstand  zueinander  angeordnete  Schlitze  sind, 

15  die  zum  Einrasten  der  Rohrschelle  (1  3)  am  unteren 
Tragbalken  (5)  vorgesehen  sind. 

9.  Platte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  sie  an  einem  Tragrahmen 

20  (12)  angeschweisst  ist. 
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